
13 DIie Zeitschrift «AÄArmonie di VOC1» Otrino, hat eine beträcht- unı tar (Deutschland), Katholische Kirchenmusik (Schweiz),1C| Anzahl davon veröflentlicht, gestuützt auf das « Messale del- Church Music (England).
l’Assemblea», das sich den gleichen Grundsatz 1e| Übersetzt VO]  - Dr, August Berz

14 «Toni PCI 1l celebrante » (Bergamo), aufgenommen in das
« Messale quotidiano latino-italiano » ( Torino-Leumann).

15 Die letzten Beispiele SsStammen Aus dem usikhaus Kco
(Schede Ecas 6/121—-124) und VO CCarrara ‚Cas 6/102-110).

Eine Za davon ist auf der Ecas-Kartei des usikhauses LUCTA N® BORELLOEco Milano) erschienen, doch die wichtigste Pu!  1katıon ist die
Ausgabe VO)] ®O VO]  - P.Santuccı transskribierten ach-Chorälen
ologna. Geboren 2. Februar 1027 in Mango (Italien), Sale-

Vgl die VO:! . Stefanı besorgten Adaptierungen, die in der s1aner DDon Boscos, 1956 Z Priester geweiht. Er STU-
Ecas-Karte1l 0/24-258 erschienen sind. dierte päpstlichen Athenaeum Salesianum, ist b

I8 Das beste Liedgut wurde VO)! «Centro liturgico di Lugano» zentlat der Philosophie und der Theologie, Mıtgliedbesorgt und ist ZU Teıl in der Ecas-Karteli erschlenen. des Redaktionskomitees der Zeitschrift Cateches!i. KrDie Zeitschrift wird VO] «Centro Catechistico Salesiano di
Torino-Leumann » herausgegeben in Verbindung mit den Zeit- veröftentlichte: La Santa Messa azione acra della COIN-
schritten: Eglise gul chante (Frankreich), dem (Belgien), us|l. munitä und arbeitet der 1vista lıturgica mit.

Domingo ols

Liturgiereftorm un Kıiırchenmusik 1in Spanien
Dieser Beitrag «Concilium» will dem Bemühen DIe Kirchenmusiker gaben ihren Bemühungen
dieser Zeitschrift, das in verschiedenen seiner in dieser Kpoche drei Richtungen.
Nummern zutLage tritt, entsprechen: SO die TaLl- Fürs erste begann die «Choralbewegung », deren

Thematik der tchenmusik mit ihren öglich- Ziel ist, die Schönheit und eiligkeit der-
keiten un schon geleisteten erwirklichungen 1n rianischen elodien, welche den Ausdruck des
den Rahmen der VOM Zweıliten Vatikankonzi ALNDC- liturgischen Betens der C bilden, entdecken

Krneuerung eingespannt werden. lassen. a sich die Kıi1irchenmusik 1n einer Zer-
Unsere rwägungen werden drei große Etappen fallszeit befand, 1eß das KErgebnis nicht auf sich

in Betracht Zziehen. warten: einige elodien wurden Isbald ein Teil
des Volksgesangs. Gewisse Schwierigkeiten beein-
trächtigten jedoch allmählich die Wirksamkeit derDie Lage or
ewegung: ihre Apostel schenkten den pastoralen

Miıt der Veröffentlichung des Motu proprio «Ira Wirklichkeiten wenig Beachtung; 7zuwellen
le sollecitudini» (1903) 1US beginnt ein doppel- verfochten sS1e ine unrichtige Auffassung der 1i-
DE Weg der Erneuerung: die liturgische ECWEeEe- turgischen Feler, und oft trugen s1e den tatsächli-
ZunNg, welche der aNzCH Kulttätigkeit der Kirche chen Fähigkeiten einer Gemeinde nicht echnung.
die liturgische Feier der Geheimnisse des Lebens Daraus ergaben sich die kleinen «Choraleliten»,
Christi als ittelpunkt oibt und spater mit der pa- deren Tätigkeit sich an der Gemeindefeier

1estoralen Erneuerung verknüpft wird, sodann die
Reform der Ki1irchenmusik nach den päpstlichen In Verbindung mi1t dieser ewegung bemühten
Weisungen. Leider gingen diese wel ewegungen sich die großen Musiker, die den Ruhm der irch-
nebeneinander her und begegneten sich erst ach en Musikkunst bilden, den liturgischen Felern
Janger elit Bedeutung und 2anz verleihen. S1e nahmen
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diesem Zwecke wel ausgezeichnete technische 1ne ungetrübte Anstrengung Platze, die
Mittel der Musik 1n ihren Dienst: die olyphonie musikalische Fruchtbarkeit auf die richtigen Wege
un die rge. uch ihr Bemühen stiel mMi1t der leiten. Augenblicklich fassen verschiedene Zen-
eit auf Hemmungen, we1il S1e wel grundlegende tren liturgischer Pastoral und andere Institutionen
Notwendigkeiten wen1g beachteten, die uns die die Aufgabe der Hirten 1Ns Auge und stellen sich
Pastoralliturgie spater ZAUB Bewußtsein gebrac die Spitze dieser Erneuerungsartbeit.
hat «die volle, bewußte, tätige Teilnahme » der Das Institut 1US 1in Salamanca hat eine schr
Gläubigen der Feier, und das <UU minister1a- verständige Unternehmung begonnen Seine Be-
le» jedes Musikstückes 1m liturgischen Aufbau mühungen, die . Rodriguez Medina vorzüglich

Und schließlich sind die erwähnen, welche der leitet, en 1n "LTomäs Aragües den chöpfer AaUuS-

Notwendigkeit echnung trugen, dem christlichen gezeichneter Volksmelodie gefunden, VO denen
Volk einen festlichen Ausdruck für se1in Beten und sich einige als LICU un in den Musikproblemen der
seinen Glauben verschafien und er S- heutigen Liturgie fast einzigartig erweisen, 7. B
lieder schufen, welche die kte der römmigkeit die Prozessionslieder.

Das Zentrum der liturgischen Pastoral 1n Barce-erganzen oder die «private» liturgische Feiler be-
leiten sollten; 1114  - tutzte sich e1 ohne / weifel lona, das alle TODIemMe der Pastoralliturgie in se1ine
auf die Lage, welche WRC die liturgischen Normen Tätigkeit einbezieht, falßt uch die verschliedenen
für das Gebilet der us1 bestand Die aupt- Aspekte der Kirchenmusik nach dem Konzil 1ns
schwierigkeit dieser Lieder lag darın, daß ihre Auge, und se1n Einfluß reicht über die renzen Ka-
Texte verschiedenen Gebetsformen, welchee taloniens hinaus auf SZallz Spanien. Im Verein mMI1t
die Erneuerungsbewegung der Pastoral betont se1iner Musikerequipe Taule, eda, D.Cols
wurden, ungenügend entsprachen. en viele Mustiker daran mitgearbeitet, die

TIrotzdem ist diese Epoche fruc  arer Arbeit die sikalische tmosphäre der liturgischen Geme1lin-
Kinleitung andern, schr vorandrängenden Aeis schaftsteiern verändern.
ten FEWECSCNH., Wır können u1ls er nicht VCI- Montserrat hat unls durch die Tätigkeit VO  5 Dom
SCI, 1er die Namen einiger Musiker NENNECI, degarra und Estrada Psalmen, Hymnen
die uns besten bekannt sind und der Kirche und Gesänge geschenkt, deren volkstümlicher

Charakter vollkommen der mus1ikalischen Überlie-einen groben Dienst geleistet en J. Valdes,
mandoz, N. UOtano, G.M. Sufol, P. Donostia, ferung Kataloniens entspricht, daß s1e nunmehr
P. Iruarrizaga, L. Romou, L. Millet, L. Urteaga, alle liturgischen Feiern bereichern. Die Psalmtöne
P, Prieto, Altissent, de Manzarraga UuUSW. VO:  a Montserrat (Segarra) folgen der Grundstruk-

Ir des Gelineau, obwohl S1e sich 1in ihrem Ton-
charakter davon unterscheiden. Kıne EersSte el

Neue Epoche: VoN 19)) Dis AF dieser Psalmen ist für das Französiche bearbeitet
[ iturgieRonstitnkion L 63 worden.

Montserrat und das VO  5 Barce-In Wır  el hat diese Epoche ine 24SEe der
Vorbereitung gehabt, die mMit demc 1904) —- lona stellen nebst einigen andern Zentren für die
hebt. Die liturgische Pastoral beginnt, die bedeut- Verbreitung der Kirchenmusik, 5B ogar del
Samsten Sektoren der Kirche wieder lebensnah Libro, ine Erscheinung er liturgisch-musika-
machen: der Realismus den Seelsorgsproblemen ischer Lebenskra: 1n einer Gegend dar, die Urc
gegenüber, die biblischen Studien, die Krneuerung SrohHe eister jahrhundertelang wundervoll be-

Ffruchtet worden ist.der Katechese stellen die Hıirten VOTLT das Problem,
daß viele der Elemente 1im Musikschatz den Gege- Weiterhin mussen WI1Tr wel Gruppen erwähnen,

die französische Kirchenmusik dem Spanischenbenheiten nicht mehr entsprechen. In dem Au-
genblick, die Krise der Kirchenmusik ihren angepaßt en Es sind dies « Hechos Dichos»
HMöhepunkt erreichte, xab 1uSs C 1in seiner En- (Taten un! orte) 9 diese Gruppe steht untfe: der
Zzyklika «Musicae SlAaCLAdC disciplina» (1955) der persönlichen Leitung VO  a Gelineau und hat den
volkstümlichen relig1ösen Musıiık den Zugang ZUT Bischöfen ihre Psalmodieformen geboten, die s1e
Liturgie frel. Damit beginnt ine Vielfalt VO  \ Kom- ine spanische Übersetzung angepaßt hat; WIr

werden noch auf s1e zurückkommen. DIie andere 1stpositionen 1in dieser Richtung, zuweilen ohne Sinn
für Ausgeglichenheit und Maß och ware einer die Gruppe < Berit»; sS1e hat viele der reichen elo-

dien VO e1ß bearbeitet.unvermeidlichen Erscheinung gegenüber NUL
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Die Veröffentlichung einer allgemeinen Samm- un:! als wesentliches Element der Meßgesänge,
lung VO  - Blättern, welche die Sammlungen der Hier mussen weitere Erfahrungen gesammelt WeTlt-
verschiedenen Verbreitungszentren erganzt, hat die den; denn die Anpassung der Psalmodie des
"Türe für die Mitarbeit eines welteren Kreises VO  } Gelineau hat SCn technischer Schwierigkeiten
Musikern des Landes geöfinet der spanischen Übersetzung keinen leichten Weg

gefunden. Überdies muß zuerst die ahe Veröffent-
lichung des einheitlichen Psalmentextes C dieDie Zukunft bischöfliche Kommtission abgewartet werden, ehe

Seit der Veröffentlichung der Liturgiekonstitution inNnan WHEUEE diesbezügliche Versuche gehen kann.
hat iNan auf dem Gebiet der lıturgischen us1 Anderseits verlangt das Problem des <INUuNUS

Leistungen VO endgültigem Charakter erzielen ministeriale» der Prozessionsgesänge der Messe ein
können; sind ”B die Stücke des Ordinarium eingehendes tudium ihrer Struktur und ihrer
Missae und einige Gresänge des Propriums vertont sikalischen OT:
worden. Ob diese Arbeiten Aufnahme en und Endlich verpflichten unls die Inspirationsquel-
dauern werden, äng VO  - vielen Faktoren ab un:! len elodien folgender Überlegung.
äßt sich nicht voraussehen. Wenn uch nicht klar ist, ob der Musiker immer

Neues CN muß, muß doch ELWAaS InVerschiedene TODleme verlangen jedoch ine
gemeinsame Anstrengung der Hirten, Liturgiker teressantes SCIH und den musikalischen Kle-
un: Musiker, damit der Weg der Erneuerung ZUT menten PassCcnh, die 1ne Errungenschaft der
elitfe gelangt un: 1m Herzen der Versammlungen technischen Strömungen bilden und in die Kreise
der Gläubigen urzel schlagen kann. eingedrungen sind, welche für die künstlerische

Solche Probleme sind: KErneuerung das feinste mpfinden en
Übersetzt VO']  - P.DDr.  ebrand nerAnpassung der Geisteshaltung und Kıinsatz der

K1irchenmusiker 1m (reiste des Konzils. Iieses Pro-
blem stellt sich für aNzZCS olk

Überprüfung der ethoden für die musikalische
Bildung den irchlichen Bildungsstätten.

Angesichts der reichen musikalischen Veranla- DOMINGO OLS
gSung des Volkes für das Volk  sl1ied und den VOLKS-
üumlichen Gesang drängt siıch das Bemühen Au Gebortren September 19258 in San Pablo de

Ordal (Spanien), 1052 Z Priester geweiht. Er STU-das olk 1n die ESUNSECLLC Liturgiefeler einzufüh- dierte Konservatorium in Barcelona unı der
IecnM.,. Kın vertieftes tudium der Kigenheiten der Orgelakademie W} Haarlem (Holland), ist Kapell-Volksmusik würde u1lls ungeahnte technische meister der Kathedrale VO:  - Barcelona, Konsultor
Aspekte entdecken lassen. der bischöflichen Liturgiekommission und Mitarbeiter

DIie CSUNSCNC Rezitation der Psalmen sich Phase
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